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Rich^^^d  Wulckow. 


>  oltaire  hnt  (iie  Etymologie  ein«^  Wissenschnf't  genannt,  in  (ier  die  \'.  ii-lc  Xir-hts  und 
die  Consonanten  sehr  wenig  bedenten,  ,,I/('tyniologie  est  une  scieiiee,  ofi  !es  voyelieä  ne  i'oii'  'in 
et  les  consonnes  fort  peu  de  chose".  Der  ge<rcn  allen  ^»V;;,derg!anben  kämpfende  Denker  halte 
mit  diesem  sarkastischen  Anssprnch  unzweifelhaft  Recht  denen  gi^genüher,  die  zu  seine  i  Z  h  über 
Etynjologie  schrieben,  denn  für  diese  Leute  war  auf  dem  (lebiete  der  ,^;  i  i<-hver<T'leichunf  die 
Aehnlicdikeit  des  Klanges  und  der  Bedeutung  alhnn  entsciieidend,  von  •  in  ;  l'iobe  aber,  duicii 
welche  eine  richtige  Ableitung  von  einer  falschen  unterschieden  wru  n  kan:..  hatten  sie  noch 
keine  li]c^\  Naiv  genug  leitet  Perion  brebis,  Schaf  (das  ital.  berbice)  vom  LTi-r-liischen  TTooScnov 
ni(d)t  vom  lateinischen  vervex  her.  In  unsern  Tagen  ^vin- b-  : 'n  ''b-iii  ]n  ,\  n_  i : '1' auf  die  neuere 
vergleichende  Sprachfoi-schung  ein  sinnloser  Hohn  sein:  diese  \V  issensciiMt  ii.t  /u  grosse  !;■  - 
sultate  aut/uweisen,  als  dass  man  ü!)er  ihre  Berechtigung  noch  irgenu  \\  Iche  /.v,  u  i  hegen  könnte. 
Duich  die  gewaltige  BeLfabung  und  den  hingebenden  Fleiss  eine>  ( 1  r-tefeihi.  1)1. -i.  i  i.  Lassen  i  :,il 
ltawlin>oii  -;:.n  \\  ;  i,.  n  n  Stand  gesetzt,  die  keilfni  m.!--'..  ;-'  :>i^cfi.  i,  iM^-lniir,  ü  :;iis  der/'  ü  ('■  - 
Cyru>.  l^.nius,  Xerxes,  Artaxerxes  L,  Darius  II.  cn  .  /n  i.  -•'  ,  In-.initn  n.  '!■  n.  n  o-fi.rpnüb'. 
blossem  Conglomerate  keilförmiger  Zeichen  eist  (Ui  \)  \\^\-  yi  *i:!ii,  ,  w,, 
n  ii  Streibni  blosse  Inschriften  waren.  AI  v  Ali-Ufn'  n.:i  i:!  in  '■  in-ni  \m!:!,  im 
Wisscn-b'd't  d<-  "-^{-r:!. ■];..-  V.\  I  ^.  10,  dai  an!'  :i  nii,  ,rk>  .:; .  <i:i>.  .Wr  rn.-^im  u, 
römisciien,  inni  .:•!!,  n   ;i,,,|   :,;.;.;,,   heidnischen   (.r-tnr  Ni.-ins  ^-nn.,   mI^   i  m  ,.•;  i>c!ir   N:nii.:i 
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■1^   t:'.*ni  ,    /II    I  in.  I    .Macht  wuinie,    \Mt    d<'V   s 
•  mnit  I   VMMi  J  npin  I- 


n    be/i'ii-hnetr    ur-jn  liniilieh    nneii   An^-sj  )in(  li 
ndi  x'lbst    ein  dupittn-   bfiiirte.    le  dcnictt:    e^v 

■  >(■ 


•ii~L'"e-i  roflif  II  u.ir  und  nicht  mehr  gcäiKhn't  werdmi  konnte  ■ —  xl'^t 
Z'ii-^  ii'  -nun  t  'i!  >[,!  iinnilich  den  hellglänzenden  Himmel  und  viele  d.r  von 
ihm  aU  ol).  r>t.Mii  I  lott  (n/;ihl  t -ni  S.i  ^cn  hatttni  nur  ihre  Bedeutung  insofern,  a's  sie  aul' den  hellen 
Hninnel   lic/o-cti    Ann-dcn,    dcs-i'!!   Str:)l.h-n  wie    ein  ^oldner   Iveixen    in    den    Schoss    der  Erde,    dtn^ 


o 


Danae  fallen,  die  ihr  Vater  in  dem  dunkeln  Iverker  des  Winters  gefangen  hält.    Niemand  zweifelt 


y^ 
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lall.  >*     .)  ( •■  -er  i_ 
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f'   i'!     sind   von  hu-ere,  Jenclit.  :i .    !i!/!,!   i-.  i,. 

Na.'i  .    IM   aber  das  Fendninnm  /.u  lI(■k;;l(;^  oder  1  Ickit.  'h.Io^-.   der   w , 
Lullenden  Sonne;  Pyrrlia,  di<-  Kva   doi-  (iri-rli^-n.  v. -.n  Ni  -Ni^  ;,;.  ,  j;;   \,. 
im  besonden.  T!-'^saliens".     Die  Wiä.sünsL-haii,  :m.  .i-r  dicöe  gci  ^' :  .u-lien,  von  i 
uncn  Conibinaiionen  goHosscn  sind,  die  ver^rj,  ;,;,;;,;.    I",  üolo.i-'ie,  wie  sie  anf-eb.n! 
sophischerAVeise  besonders  dnrch  W.  v.  nii!id)oldt  nnd  dnich  die  Gebrüder FHcdiicb  und   \'ii    u.i 
Wilbehn  V.  Sehle-el,  durch  Bopp   und  (rrinun   in   historischer   Weise,   hat   in,   htzten  Jahrzehent 
eifri^-e   und   treue  Pflege   gefunden   und  überall   regen   sicli  Iliinde,   um    die   (rrunueneii   P.  .i:lr;ito 
nutzbar  zu   machen.      Seit  zwölf  Jahren   erseheint , eine    besondere   Zeitschrift    für  veigi.'ichende 
Philologie,  fast  an  jeder  deutscdien  Universität  liest  ein  I^rofessor  über  ver-lciehende  ("rainuiatik 
und  Sprachwissenschaft,  begabte  Jünger  der  Wissenschaft  haben  durch  -ründlichtM.nd  geistvolle 
Arbeiten  den  Beweis  geliefert,  dass  jene  Wissenschaft  nicht  blos  eine  „(  hin.äre  gelehrter  Triiuiner" 
ist.      Dem  gegenüber  darf  nicht  in  Abrede  gestellt  werden,   dass  für  d^n   elementaren  Si.rachun- 
terricht  aus  jener  Wissenschaft  bis  jetzt  wenig  Segen  geflossen  ist.     Sollen    .-dx'r  die   gewonnenen 
Resultate  segensreich  wirken,  sollen  sie  jeden  unberechtigten  Zweifel  an  d.-m  Nutz-n  der  neu.'ren 
Forschungen  verstummen  machen,  so  ist  vor  allem  nothwendig,   dass  sie  in  die  S(diuh'  hineinge- 
zogen werden,  dass  nnin  damit  beginne,  von  unten   auf  zu    reforniiren.     Nocli   immer  ertdiit.    um 
auf  das  Lateinische   zu  kommen,   in   den   Schulen   die   frohe   (V)  Botschaft  des   Donatus  von  den 
fünf  lat.  Deklinationen;  e.>  ist  wahrlich  an  der  Zeit,  dass  man  sie  hinstellt  als  das,  was  sie  ist,  als 
eine  den  Schüler  ermüdende  Plage;  dass  nian  in  besserer  Frkenntniss  der  wissenschaftliciien  Ver- 
hältnisse dem  Schüler   dvn  Faden   nachweist,   der  sich   gleichn.ässig   durch    die   ganze  lateinische 
Deklination  hindurchzieht.      Zwar  sind  auf  dem  (iebiete   der  griechischen  (irammatik   die   Knain- 
crenschaften  vergleichender  Sprachforschung  Uiit  grossem  Erfolge  für  die  Sclude  nutzbar  geniacht 
worden  durch  M-lnner  wie  Curtius;   aus  ilvn  gelehrten   und   lleissigen  Arbeiten   eines  Leo  Aleyer 

hingegen  auf  dem  Gebiete  der  lateinischen  Gran.matik  („Vergleichende  Grammatik  der  griechischen 
und    lateinischen    Sprache-    und    „(^edriingte    Vergleichung    der   griechischen    und  1ateini>chen 
Deklination-  Berlin;  Weidmann'sche  Buehhandlung  1<SG2)  dürfte  für  den  elementaren    lui errieht 
wenig  praktischer  Nutzen  zu  ziehen  sein,   obwohl  sie  dazu  geeignet  sind,   um   1. einer  aufs    beste 
zu  informiren.    Die  lateinische  Grammatik  von  L^ttnunn,  nnd  Müller  ((n^ttingen  I.S(j-l)  steht  eben- 
falls auf  dem  Boden  neuerer  Forschung  und  enthalt  vi(des.  für  die  Sehnle  Bn.uchbare.    Besonders 
zweckmässig  ist  die  Grui>pirung  der  Genusregeln.      Fine   kleine   Schrift  vun  Di.  Kai!   Widin  ,1,-1 
in  München  („Neue   zweckmiissigere  Lehrvveise  der   lateinischen  Spraciie.     Erstes  lieft:    (;,,:n,i- 
steim    der  lateinischen  Formenlehre.     München,   ISÜG.)   macht  auch     ,:.  a   guten  Anfang   auf  dem 
bezeichneten  Wege.  Der  Verfasser  weist  mit  verstiindigen  Worten  die  nlte  Methode  ih  ^  lateinischen 
Elementarunterrichts   zurück   und  bringt   an  der  liau'l   neuerer,   sprach  v. ,  ^-enschaftlichcr  .-ualien 
manches  Neue  uml  Zweckmässige  für  denselben  bei.     Zuar  Uisst  di.    >eiuui  lebersicht  -  l-r  vri- 
missen,  doch  ist  sie  schon  ans  dem  Grunde  zu  schätzen,  weil  sie  ein  Versuch   auf  eimm  Tcain 
ist,  an  dessen  Pforte  ein-  durch  alte  Gewohnheit  gewissernuissen  geweihtes  „noii  nie  tangerc-  ^;.  In 
Bei  meiner  Arbeit,  die  lateinischen  Deklinationen  ii,  vereinfachter,  wissenschaftlicl.    ■    ^^.  i  .u    ; ...  U 
für  die  Schule  brauchbarer  Form  <larzustellen,  liai  mir  das  genannte  Schriftchen  manche  AurtJ«  ui/' 
und  manchen  brauchbaren  Wiidv  ge^'-eben.  '^      '^ 

Zu  dem  Ver»uclie,  die  Praxis  des  Futei 


!'*>    ni     Ih'Ii-!!!!     (^':.^i<      |i,it     ij,;      \\' L-m  ■  ^ ,  >  ( •  i  i  a  !  I     /|. 

durchdringen,  eignet  sich  entschieden  vor  Allen,  die  grieehi>che  >|  1  aeue,  da  die  wi.^->nr^,-!,.)nl>,  lu- 
Erforschung  und  Erkenntniss  des  Formenbaus  in  derselben  bereit-^  /ii   -ine,n  <■.  u;^.,   .  .\ 
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LTede  h<"ii  ist  nne  weil  sie  iin<  diir 'h  'ia-  holie  Alter  ihi'er  Literatur  und  durch  die  Mundart^Mi 
Hill'"'"  •■!"  '!''■  Hand  -iebt,  die  ,ia^  L-Tcini^elie  iiieht  bietet.  Fei'ner  wiial  -ine  wisseii^rhaftrK-he 
IhdiaiidliMiLr  d(\N  !aleiiii>eh<  n  S|  ,1  ;e!il  >;iiis  au  i"  Schulen  in  dem  sehr  jnL^endii(dien  Al'ur  dirS'-hiüer 
ihre  Schwicriuket  ündeii:  de:,.  Sehr;!.!-.  (j,.r  foiaiial  bedeutend  vor'ieijihh-t  und  L^ciüxtf-t  an  das 
Giicchi>c!ie  heraiiiiitt,  wiiil.  wi.-  ('i!r:iu>  in  dvT  Vorrede  zu  seiner  ( i  ranmiatik  k!ai'  dai'L^(  tl.ai], 
viel  Icicjit-r  eine  Alinui:--  v-m  (hu  \\  iiiid-iv<»llen  Sprachgehüden  des  ( ii-!ech!S"h.'n  iici/id/riiiireii 
^ciM.  al>  c<  iM'i  dcai  j,iiij;,.Mi.  Miclii  \()rgei)ildt  tcn  Scdüilei'  in  In-zn--  auf  das  LateiuiM-lic  ne"'.-!i<-h 
"*'i"  N\ii'i.  'KC'li  .ai!/:  abe« -e!,<"i  tia\on,  da-.^  das  Lateiidsclie  weniu'er  durch-iclitij;  i^t  und  eine 
inal\  las'-he  1  >ehan. ! iuii'.:  grosse  Schwierigkei m  n  11  ,t.  Ti'otz  a.ilcdcm  hat  man  keine  !)erechtiii;inL: 
den  lat.  .iii-chiMi  Selndutit ei  i  1,1^  vor  jed'i  biet  idirunu'  uiit  dei'  \\'is<en>chalt  zu  ver.M'hliesM'U.  und 
.i<''ba-,  s.-ii  st  dei-  uub.denieii  ;■.!.■  \'ersue!i,  die  alten  Schiaid^eu  v/eevairrnnuen.  wiid  in  >ich  se!!).<t 
sein.'  MrkTiruug  Und.-;;.  W'.h!  vMrd  i.'nin.-rliiü  unsere  dn-eiid  einen  Tiieil  dcv  lat.  F<-rnien  /n- 
i''!'"''-^^  ii'i!  ■'•■ni  (  leda-hnn-^s  aufnehiü'Mi  uüiss.ui.  .'^  kann  a'aa-  keinen  Zweite]  unl- rlie- .-n  .  dass 
"';'ii  '"-x'r  daiau  ilait.  ausser  deiü  l)u,s>en  ( iedachlnisse  d  -  I\inde>  n<,i-]\  and.av  Kialt-  und 
(  )|-i:Mne  d.  -^ell.ci  ia  r!iät;j:ke!!  /AI  setz(  in  (  '.  mdsiniren.  Schi!i>se  zielien.  ..i-:^ani>eh  Zusaninn  ime- 
l'""-''^   ^■'■•!i   /i.rrtilir  Nebel!'  inae.lcrstehei-den  zu   unters. •'n-id.'n  -ind   Din-e.    die   aueh    -^chnii    .b-r 

len   inuss  —  damit  kann   uar  niejit  /.iii--  --enue-  ain-a  t'ane-cii  \\.rden.     >.  !i   .h-r 


im --el'.' 
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lateiin.sch,-  l  nt<i  I  !c!:t   nicht   /um  geisttödteinl.  n  Mecha.n 

^baian   such-'n    mn^scn.    die    niteliektnellen    Kr.-itVc    dr>    Schiders    zu  v»-eck.  n  ui 

l  eil.  [■-ehin!.!!  al  -■!    mit   unverstandenen    l-^nim-ii   veiscln  u-ht    die    Lu>t   th^'-  Schrd.!>    ui,d    ni-i  :  in 

^'•'bn    I-\dl.n   (iie    l   !>ehe  (bu'  bekannten    la  s-heininn:  xin.  das-  S^diider  nach   d.'ni   AIvmü 


i-^iiiU-  iieral)sinke:: .  sa  wird  >  r  -.'lUe '^t ;' rke 

)')    zu    !'".!(hrii  ^    das 


\e.n 


er  S e I  i  u  i  •  ■   die  a.  I ; .  ■  n 


im    Schi 


Sprach,  Ii  vo  häuii-    wi.a   l>ali:>-t   id).-!  lh-i(i   \%erten.     Di.'  intidh  ktudlen  Kr.-d te 

h   ;j,'\\eckl    nnd   Liein'ihrt.  th.^s   man   üiu  z.aii:^-  mit   den 


IC!'  w  •  iMfU    aiic!"  \'  a  m  iiMili 
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(ie<ei/.  a  h.  kann  zu  nnndien  sucht,  nacli  welchen  dir  \\:\\u  v  g.  bildet  und  lleetiit  w.  rden  nnd 
in  d(r>pra.dm  die  \  .a -i  adia  an  _en  m-ielixMa-i.  ■^v.-hdi.'  sie  im  Laute  dei' Zeiten  (aialiPii  !iat.  W'.am 
man    hieg.  j;,ai   dea    i^iuvvand  ■  rhe!  t  nnd   ta-  :-t  erhoben  worden  -    -  dass  es  zw.a   lmuz  verleide- 

ten.' Auh:^a!)(  n  .senai.  .'ine  .^piaclm  zu  h'in  -u  und  ihiaai  oiganJ>.'hen  Bau  zu  !)<- ivitVai,  -u  muss 
dae-eii.n  h-ima-kt  Miiabai,  da>s  ^ich  die>.'  b.'i.hai  Aiiigabcn  .-ehr  wohl  vereinie-.ai  las^tai,  ja  vta'- 
einiift  waa'd.n  mu^-.  a.  w.  im  von  eimni  wirklich,  n  Kilernen  d.  r  Spra.'he  die  Le«]..  -rin  -cdl.  Man 
hat  ::  -auf.  d.T  >chii!er  mu--e  (.him  rmwee'e  zur  f>!  kenntniss  des  LoncreHa  LTetiihit  w.rden 
-•ewiss:  e-,  kann  daa-  kcan  l'mwej-  :_<  aanni  werden,  wemi  man  di'W  S.-hrdta-  mr,i:lic!i>t  liberall, 
besmeler-  !  .-i  d.'ii  alten  Spra.'h.an  zu;  iii>t.  a  i>.di.  11  Auhas-unu'  iwid  fl-k-nnt  ai->  leden  v.all:  ^\al< 
au I  d le-em  \\  e-o.  der  kein  r  law  e^-  i.r.  e.wa.naen  wird,  bhabt  ein  nnahr  siehe  rer  und  ti  acht l)r;!a:(aider 
lie-ii/.  a!>  was  laan  sndj  ( »hm.- .  ii^eiii  in -he -;  haken  U'.'a  .aim-e.a-an  t  hat.  M.'iee,.  die  L^eehi  t.  n  ( \d'e_',.n 
den  von  mir  ein^r>(ddag(aien  WCl:-  ja  iman  .iie  -i,.  dm  ohae  weit.u'es  als  eimai  I:  iweir  b.aa'eha.'n  : 
nn'.iaai  -ie  zualen  h  ah.'r  aucli  da<  \'.a:.  hlie  nd.  r  F  ngeM-hickr.'.  das  >ie  <  \ui'^  Zw. 'dei  hnd.-n  w.  r- 
*b  n.  lait  ir.'undlii  h.a'  Nach-i-  ht  heaiih-ahaa  Da  -i  ie.'his.-hea  i-  rnna)  h  d..'  i.-li  nur  da  hinzuu^e- 
tnjt,    \\.>    sie    zum    Lehm    i\^  <     \  iHLrestellt.  n    laamiuan-lieh   n..th\V(aidi"-    trsidicimai:    -ic    -m.l    aU<.. 
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naiiim.'a   xam   eaamder  unabhänjjcm-  sind   aa.l   ai.mt    ; 
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alt    emam: 
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rfeadaii"   -l-U.  :i 
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'■'"■">"    ^^■>'\\\   m't    <!i.'<    .aUa-    iVa'ef!;-    aaj''aaa--'a    w.'r.hai    konatc.    !M-daif    kein.-    1*    weises.      Z  .'.  ar 
entiriim,  a   jeia an  ( li  ammatiker  bei  einigen  W.a  i  a  n  g.  was^e  A-hnli.ahk»  ii.n  .I.t  1  )ek:ia;;:iaa  keines- 

!\us  glejeii   naidi  meiisa,  tiuetns  nae!)   iiomo.     Den  l''a  a  n   ah.'i.   At-v 


wcM-v  nml   dr-we:'-  ai   -teilt.,-  <  i 


durch  alle  Deklinationen  liindurchi^^elit  und  die  einzelnen  Tlieil.  /nn  (,  :!/<:,  verbindet.  r:k  ;,::!. 
er  nicht  und  konnte  er  nicht  erkennen,  weil  er  das  .'.  it  iteinische  und  (his  Griechische  nichi  'm,- 
rü(k6:chtii;te.  Durch  (rriinnfs  Forschini<ren  ist  es  evident  nach-ewieseu,  dass  es  ursnrür.olifh. 
wie  im  Deutschen,  so  nn  Lateinischen  nur  eine  Deklination  gab,  von  welcher  mit  der  Zeit  ver- 
schiedene Wörterreihen  ab<^ewichen  sind,  so  dass  mehrere  Deklinationen  entstanden.  Indessen 
ist  die  Zahl  der  abweichenden  Enduuiren  L,a^rini;er,  als  die  Z.dd  dov  nispriini^lichen,  «^Gebliebenen, 
weil  sich  die  ursprün^j^liche  Deklination  in  den  meisten  Fallen  erhalten  hat.  Dass  man  im 
Lateinischen  fünf  Deklinationen  annimmt,  hat  seine  Berechti-un-,  da  es  inj  Wesen  der  Sprache 
liei^t;  diese  Fünfheit  ist  aber  nicht  durch  die  Endungen  bedingt,  wie  uns  (de  iiltern  Grainnuitiken 
versiehern,  sondern  durch  den  Auslaut  des  Stammes.  (Stamundjarakter.)  lliei)ei  sei  sogleich  be- 
merkt, dass  ich  unter  „Stamm''  niciit  dasjenige  verstehe,  was  nach  Ab>lreichun"-  der  so<'-enannten 

y-^  •  ...  «...  /  — ,  j^ 

Geiietivendung  iTorig  bleibt,  (mens  —  von  mensa,  host  —  von  h^jstis)  sondern  etwas  gnnz 
Anderes,  was  sich  sogleich  ergeben  wird.  Di*  >er  Auslaut  des  Stammes  ist  näiulich  nacdi  den 
fünf  ^'okalen  ein  iunffacher.  Fr  ist  a  bei  mensa,  also  mensa-m,  u:ensM-rum,  nn-jisa-s;  e  bei 
die-s,  also  die-m,  die-rum,  die-biis:  i  bei  turri-s,  also  tun  i-m,  turri-bus;  o  bei  servu-s  (ahlat. 
servo-s)  also  servo,  servo-rum,  servo-s;  u  bei  quereu-s,  also  queren- i,  tjiiereu-um,  (|Uercu  -  l)us. 
Jeder  der  fünf  Vokale  kann  also  Fndelaut  oder  Auslaut  des  Stammes  si*in  und  es  er^-eben  sich 
daraus  fünf  Deklinationen.  Das  u  inquercu-s  unti  dcts  e  in  die-s  i>t  aUo  keine  Fndunir,  >on'lern 
gehört  zum  Stamm,  an  ihn  werden  die  Flexionsendungen,  die  in  der  nrsnrijn'diciieii  I)(  klination 
für  alle  Wörter  gleich  sind,  angesetzt.  Eiie  ich  jedocii  diese  ursprüngliche  Deklination  ndt  ihien 
allmählich  entstandenen  Abweichungc-n  aufstidle,  erscheint  cs  nöthig,  einige  Bemerkungen  über 
die  einzelnen  Casus  vorauszuschicken*), 

D  e  1    N  o  m  i  n  a ti  v  Sin  g. 

Als  Kennzeiehen  dieses  Casus  ist  bis  auf  wenige  Ausnahmen,  für  das  Griechische  u?id 
Lateinische  ein  s  anzunehmen,  <d)\vold  sehr  manniehfache  Endungen  erscheinen.  Dieses  s  lassen 
namentlich  die  männlichen  Stämme  auf  o  erkennen,  wie  r/rio^  -  equus,  alt  e<iUos  (Stan.m:  equo  — ) 
T«r(>oc=:taurus.  Im  Lateinischen  trat  für  dies  o  früli  u  «in.  Die  Endung  os  (us)  verschw  ,;i  1 
oft  bei  vorhergehendem  r,  namentlich  wo  noch  ein  Consonant  voranging,  nach  welchem  dann  vor 
auslauiendem  r  der  Aussprache  wegen  ein  e  einiückte.  Fntweder  fiel  dieses  e  in  allen  übiigen 
Casus  wieder  fort,  so  bei  ager,  Acker,  statt  agros --  (cyoog  und  bei  den  Adjektiven  tet^r  hrisslieh. 
macer  mager,  (Stänune:  tetr<»-,  macro-,j  oder  das  e  blieb,  wie  bei  socer  Si-h\vieg.'r\  au  r  >!  .inm  ; 
socero- =  txi'^o-)  und  i)ei  den  Adjektiven  über  frei,  (Stamm:  libero-)  nuser  elend  etc.  Au.  ii  -i  c 
von  d(n  \'erben  ferre  und  gerere  abgeleiteten  Adjektiv."  ;.nf  -ftr  und  -ger  hehaltei 
(S.  unten  bei  der  Deklination.)  Die  alte  Endung  us  iindet  sich  bei  socern-  im  !) 
pag.  b!l7  und  738  nennt  puerus  neben  puer  i\ 
Schulter,  numerus  Z    iil,  uterus  Unterleib. 

Lateinische  Stämme  auf  >    h  .'         d  r 

Die  St -im  nie  auf  i  (hosti  >    1  . 
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'-'■''   '■  '^'^   das   1-  a'.   iiaii   /\s  n    :  i  \u   claiiii   c   \or  r,   wtaii!  ikk'Ii  ein  C '.»tiSdiiaiit  \a)ran- 
■^^-    iii.faa-;    l'lal/f.'i:'  II .    aa^a'     aaia-j   srliait',    juitrr    taal,    alarer    iiiiinin-,     rcK-ber 
•"'''"■I     li'iUain.    \<>\\ii'vv    h.  tlii_r(!t.       Das    alle  is   lindel   sich   vor,  /,.    1>.    Fun.   annal.  ."Uil»: 
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w;^r!,. .,;,,.!,.    [_,.,,    M,.y^,  s   obtai   tTwahiU.-   Srliiaft   über   die    lateini>.lit'   und  griechische    l)eklinutH)ii. 
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Substantiven  :    ;a  '-a-- 
'CMC  ■  :  i  .    -. , ,    cai'  ^a  a  !  :i  i  ■  Ii 

Lautämi  a  aa^en,  die  sicji  oft  sehr  einfach  gestalteten.  !:-L  a-  aa?  ■  x:  r^  icaiizt  zu  x  7.  l;  c  ^ 
Friede^,  ini'  pac-s,  lex  König,  für  reg-s.  t-Laut  vor  s  fällt  aus,  z.  H.  aetas  Alter,  für  aetats, 
lapis  Stein,  für  lapids  etc.  Bei  den  auf  1,  m,  n.  1  ausgehenden  Stämmen  ist  das  s  meistens  fort- 
geläilen.  Es  kommt  nie  vor  bei  denen  auf  1.  \'on  Stämmen  aufm  ist  hiem-s  Winter,  das  ein- 
zige Beispiel,  .vaf  n  endigen  nur  wenige  Worte,  tlamen  Priester,  tibicen  Flötenspieler  etc.  Bei 
weitem  die  meisten  haben  das  n  verloren,  piaedo  Räuber  (praedon-),  leo  Löwe  etc.  Bei  Stäm- 
men ai-f  r  findet  sich  <las  ursprüngliche  s  nur  als  Kebeidorm,  wie  bonos  Ehre,  neben  honor; 
.  labos  xVrbeit,  neben  hibor  u.  a.  —  eTede  Spur  eines  s  im  Xoni.  fehlt  bei  d<  n  weibliehen  Stänu5:en 
aid'a,  wie  terra  Erde,  etc;  feiner  bei  den  Fronomen  ego  i(di,  tu  du,  hie  dieser,  ille  jenei-,  qui 
welcher,  ipse  selbst,  iste  er. 

Die  Neutra  haben  im  Nominativ  kein  Zeicheji,  sondern  geben  den  reinen  Stamn»,  indessen 
ist  das  auslautende  i  verstärkt  in  e  übeigegangen,  so:  mare  Meer  (mf;ri-)  osse  Knochen,  (später 
os)  lacte  ALilch  (später  lac)  s.  Ennius  annal.  ;>;");").  Stämme  auf  n  olme  Nondnativendung  haben 
diesen  Vokal  stets  lang:  gend  Knie  veru  Spiess  etc.  Zu  bemerken  ist  noch  die  Endung  m 
(griechisch  v)  bei  den  Neutris  auf  o  (später  n)  so:  aevom  Zeit.  (Lncret.  2.  .VJl.)  olivum  Oel 
etc.  Ebenso  ist  das  angehängte  d  in  l'ronominalfortnen  zu  beachten:  id  es,  illud  jenes,  aliud 
anderes  etc. 

L)er  G  eneti  V  Si  na. 
Dieser  Casus   hatte   in   der   ursprünglichen    Deklination    überall    ein    s.    i  qiiei(  i.-^ .    luni-s 
etc.)      Daher    lauten    die    alten    Formen    pater-     i:  .  :     niateilämilia-s,    Hausherr    und     Hu,   t'aai, 
ui:i-u-s  eines,   Diespiter  d.  h.  die-i  pater,    \'ater  des  Lichts,   via-s  des   Weges,  (Enn.  annal.  4i'l.) 
custodia-s  der  Wache,  (bei  Charis.  82,  83).    Bei  den  Stänunen  aui' a,  ..  .-  Ir^'a:  dieser  alte  (ienetiv 
frühzeitig  aus  dcia  (-ebrauch   und  der  D^tiv  diente  alsdann  zugleich  als  Genetiv,  in  vielen  Fällen 
aic   dem   (i runde,  um  diesen  Casus  vem  Ncc.ninativ  zu  unteisidieith ai.      So    wandte   man  y.  i\.   Jen 
Dativ  du-i  zii-leich  als  Geiictiv  an.      Dasselbe  ist  bei  seivu-s  der  Füll.     Weil  aber  in  dieser  1». - 
kaaation  sehr    wichtige,    meistens    mänidiche   Wci.,     N.akommeiK   >■    Icii'    la.  •  u...  I]e..uiiiii:^s 
d:'  .  '.enetiv  vom   Dativ  zu  unterscheiden.    Man  licss  also  von  deia   iis  >!m  i;a  Cicluai  s-r\o-  ^  ,-.•-! 
^''    '    '''  ■   MJig.)  im   i'aiis    das  i,  im  Genetiv  das  c   W'g.    Aus  die-,  ü   A  (aaiciaa!_cTi   .a!;!-!      '    ' 
l  i:ic_,cimässigkeit  der  sog.   zweiten  Deklination.  —  A.n    ae  ani!«a  a  \    k  ;!i 
(](>s  Cc'i,t'v>  <aaitlieh  heran:  portu-s  des   llalrüs.   h-sti-s'^)  a.  -   Ik.u 
:':;    c  aisonanti-'!,  auslautenden  Stämnum   T;ail   /wischen  den   Man  a.   liiai   icr   iaaum,:; 
zur   Aussprach      i  .  :  a  \\  ndiges   i   als  Bindevokal,   /.   l).  i  ex  ii----)  (m::.  ic^-i->;  h.a;^,.  (mü 
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1  Mtascr  C    -u-    hatte    idici 
tamiis    'ah'at.    tauios)    hatte    (h  r 


'■    'i^'     l^nJiiiig  :.  (j  oitu-i.    tuiri**)  statt  tnrri-i.  die-i  etc.^     Von 
>  •.n\    iaai.)-i.  wie  iui  Gricch.  TAYPiU   oder  mit  untei-eseiii-ie- 


■)  Die  vuk;  lischeii  Stäinin.-  arJ'  i  vii.u  daiatii  /u  erkennen,  da.^t,  der  Noni.  und  den.  gleieh  \iel  Silhen  hat 
(}'ari,-.\!:a!.ai  /..  I).  ci\  -s,  niitie-.-.  (;,.n.  ,,ivi-<.  n.i!a-^;  wahrend  consonantische  ^^tämiue  xiai  eiae  .^ilbe  im  Gen.  wa.  h.^en 
(Inpari.vvMaha)   /.   B.   h.pis,   niiha^;:   (itai,    hipidi--.    iui!iti-s. 

*^)   Der    V,, Laiische  Stamm    i    zersehmUzt   mit  der  Dativendinif?  i   zu   einem   Laut  i,   dasselbe  geschieht   bei   den 
eonsonuntisehen  Siämuen  mit  dem    Binde\okal   i   und  der  Dativendun'T  i. 
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i  !riili  UU-.  ( irMifitt-n,  alx-r  im  niMicrii  Latein  in  e 
in  ii;i<ii  il'f  >(»i:fiiaiMitcii  (■i.>tf;i  1  )fk!.iiat ioii.  Pic  hri  Lucrc/ 
»endeti  l'-raiU  vi;ii  Ir.  i^Ül.i-  1.  4n';.  J.  -Jl'J.  tlaininii  1.  7l'r>  .tr.  <\nA  nach 
HM'ii;'  i-  obfii  '  r'.\ :; 'iii''  ;.  A ;;-  !i  iiMm_:  laut-  i  !a'-|ii  n  uix!  irln'  1  at  i\  loniifn  ,  tiif  di,'  l<"iinkii'»iicn  lain'S 
(T«'n':i\>  vr-)'t!',  r-ii .  (ii/Wulii  üit;  [■.aiii'ü  aui  ai  als  l)aliv  \ifl  >'allci:rf  voi  koiiiiacn.  PavScIlM'  ist 
':<i  ■  i'i  !  :  iKn  >taüiiiif>n  auf  <".  wi.  t«  -i,  ii»--!  t-lc.  iirht-a  wcIcIkt  |-<irin  üm-Ii  diT  allr  (Icnitiv 
"iir--    V'-r'-.    iiiii.t:    l,i,n.  aniiai.  4ui. 
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wird:  nionsa-m,  servu-m,  (servo-ni)    tiii;i-nu   paiu-ia.  .iii-ni.     \\\\-  i>i   m,!-  /u   iaiarikiai.  iki.>>(kis 
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Dieser  Casus  hat  keine  eiu<  :a'  l^udu;,-.  an->.  r  k.a  d.a  Sr;ia.nHM  aut  ■-  '2.  Dckk)  und 
M\a,  ka-i-  die  iai.iua^  •,  v\  clulif  Mclkaiii  ticr  lü'-L  »  im  a  lahiirklMai  '!i  edn-  kr  i>t.  i)a>  o  «k'S 
.^i  iMiMiO-    fällt    V'M-   diesem  e  aus,    es   i-L   al-o   z.    Ik    aii>    «Kaa    la -[.tan.jiir!,.  ai    .--ivm-c  >.a-\-c    _("- 

■^vnid'M.  1'.  Iml;-' ainanien  anf  Ui-  mliMi-a  u,.>  r  m-kl  an.  -«aakan  waal^n  dp'  lOnkiMnu  ns  ai), 
ai'M;  Liii-i-eti,  \-  Lucretius.  i  i 'a>  N.diia,.  unf-n  k.  (k  I  )''kiiaali' ai.  i  Aiiak  di-  WOtha-  an!  -rr, 
^Vfkl,-'  il,:  I  I -ja  anL;Iiche  Eialiia_  \.  i'uirn  k;  k-  m,  m  ha.-  a  dir  -  .•  nici.t  m.  [aua-'a  ,  . »  Knak»  !  kci 
IM  iMl.  ,1-aiaii   ■_'.   '.').   l'.  steht  woki   V'iaaM/r  li   aa. 

Der    A  k  ki  ri  \     S  i  a  Li;. 

I)u\>i  r  La>u>,  ursprünglich  con-ai  iiiki-^'ai  aM>kiMiiaid.  M;ir  keine  (Mu^i^ntlickr  iOndunj',  vv  wv- 
kirij.a^"-r  nur  den  landehiut  des  Stamnio:  mm  a>  i  .  -ri\,.,  ni.ii.  puii  a,  di  a  la  >\^-v  so-aai.  iliiitiai 
1  '<  kii":  ;t  atn  Ist.  \\  !e  im  Accusatix  .  d>.s  na-  [a  ua-li-k''  i  !M'  i-im-  e  ■_e\\aiia!.  n.  I  '.•■>(•>>  i  kaktai  aai-,MT 
den  \  'k  diseheii  A  djektivstäunnen  inn  di.;-  a„'a  Wniia  Ir  ii  dr.  n.  (iir  (>  iai  Aca  ka'Man  Aii->>er 
ikn-a  aat-  die  \  i.iia  auf  e,  al,  ai.  AI-  krj.l  auilt.'  a^li  anl-tri.tei  ki-,>ea.  (ki>->:  adji  kti\  i.scdi 
o'-' '''■  ^ '^'^' '    '    k  .1  n  iiger  ist  als  e,   suk  -  tan  Li  v  i>e  1j  -  e  u  i  am  k  t  l    ^;^^e  u  dIiuIi  elie  i    i>t  aU   i. 


1  ->  c  r   .\  u  Mi  I  a  :i  1 1  ^     1  *  1  M  r. 

i  ^!''^'  ■  ^:'-n-  hat  bei  ']<  n  AI  .-i  ad.  aad  l'kaMiia  di.'  w.ia'  mit  >:ehiakeit  ;i  a/nnaiimendo 
nr- j'VtinL^liehe  laadaai^  is  in  ein  l)ln>>.-v  >  \.  akar/t  k.a  d.  a  .^t.naa.iai  ant  n.,  wrk.a  d-i' Zn.saiM  m^ai- 
/M  la.  ..;•  wegen  der  Vokal  verkinixert  u  n  a  ;  [MMea->.  und  I).  i  i.ai  Si-iaaa'ii  anfe:  tk  -<.  Ik  i  .loii 
8t:iin'iien  auf  i  and  allen  conS(aeait  i-r  Im  n  >:,iaaimai.  (!M'  vor  die  kkelMMu  d^  ii  Ik.i  i.  vokai  !  (in 
licie'L  hissen,  ist  wie  beim  >Vecu>.  nad  Akl.^in-a  (ka-  >t:iil^'re  e  si  <i;  ■•.!-<  i  ■! 'H  e|,  j.  .h  aa_:;  n.  :ids<>: 
hoste'S,  princi]>r-s  statt:  hostl-s,  pimc  i[  '--.  /\\;ii  1. -aaet  die  alte  i^kaa;  ia-\'.  lim  \(m.  /.  H. 
ho-n-  Feinde,  Eiin.  aniial.  291.  iadn-'>  Ik  i:- üjai--.  .  Lm' arr.  ."e  iM'k  imk -s  i-t  -■-.  ftasti-eite.:  'ias 
l»'\\'  kidiche  i^eworden.  W  ki-  !,> 
Fotinon  /a   seiineiden.    BeidenSt.ia 


ii  iM'ii    -'  I)  \\  aad    dir     I  i  tt  I  r    !■  I  n  an  .    ein    ae'ln  r  n,  ■    -^a^  ii  !d  aitende 
i   <)  (nuai-^a.   raiiai-s)  ist    ai-   bcsoudefo    Pkir-d- 


M  MM  M   ,!  a  I    a    an 


su'iev   .  ia  i  anzunehmen,  das  sieh  -aiiw,  r.   wie  dock  ^r>^  k(  le  n  i>:,  aa-dei    dien  Nianineilivenduii 


{5 


IS  herleiten  kisst.  Die  nrvjaain-aieiea  Formen  knitet(m  inensa-i  nnd  tanro-i  (i('nj(,i)  ans  denen 
nien^a-e  und  tat  i--i  entstanden  i>t.  Na<-k  ]<'tzteien  -adien  an<-]i  die  Pi-onfMMiaa'lknat  n :  illi.  <jni, 
hi  et.a  Das  dnrcii^-nioa-e  /ai'dan  des  Nkun.  Flur,  lu  i  allen  Neutiis  ist  rein.as.  kni/.s  :,.  w..kdp.< 
im  A-.ais.  nn.l  kkd^at.  wnaka  k>  la  i :  de,n-a  des.daadve.  sid.a-a  (u-tirne,  enmn-a  IFaiei'.  Vor 
^^''■^''"'  -  ^^■''■''  '"■'  >^>ikstan:iMv  d:--^  i  :Mi--est..ssrM .  i\]'-  WkaLa'  anl'e.  al.  af  lehJira  ev  j.-d.Hd,, 
\v<-d  Me  ,■.  im  A  ik  Sin-,  kekak.a,,  Ir-n-u  Iw-kak-ai  es  ake  Fai'tie,ja(ai  nnd  AdjikliN-  adt  Ans- 
^''^'""''  '^"'-  ^-^'I'  !■-■'  :i?i'-.  Miai.a-;!  ^rrössere,  lak.or-a  kleine!--.  e(aMidnr-a  m-kiee.  ükne  Analogie 
sin  !   die   Maia!r(aimai    (jnar   ua  !•  [ie  und  haec  (liest.  — 

Dei    ( ;  •  n  et !  \     Fl  ii  r. 

i)j,-a    Cnstas    Init    die  Endung   -iiini    k-l    ik  la   ST,"aiia'a;    ai;i 
Dm    \  '  IV ,  1  k ■  a  II 


iüM  1  ( a  a   weniirtai  an! 


I.     M.ai  darf anie  kl!,-: 


1, 


»ek i  MM  .a aai    <  i  a  ■    I', a d  ii 


a  a ! . 


id  ..  \',  ri  dl  n  dabei  verlängert:  m-a-;;-!  iiai.  -ri  \ ,,-.!,  i.,.  ,|i:._,,,,^, 
dass    tliCöe   iaa  la    ._    (n>      n  fS[)rüngliche    isk      Ak-     i;ki;_;rn   ^iJaaa. 

^^^ '■•''•"   ^'-   '^"=    >i.ruui    1;    einfach   angeldiug:    uiid:    i  .a-i-aa:.   e-nn-iina      An   die  Stilmnie   ank  i 
t!!!t  ebenfaik.   -,  ;;,    .iala-  h   kenui:   hosti-um   ihr  Ik  i.  dr.    ,aa.-,-a:a  (ka   AF  eie.     Ind-ssen  filllr  das 


i^iiuuier  ans  brd:  jmn  a;>  düngling,  canis  ilund.  \aM-  -^.  ker.  j.a  ,?■>  ]\i^n,\,  strur.  ll.nfe,  n-ax^o 
licii  auek  [)ei  apis  lo-ne,  sedes  Sitz,  volucris  \k)-el.  Hiai.a  -mm  ,.,  P-unanii-rk^a  Si-ka  aea  i 
der   I'itidevoka!    =    aa-^:    nulit-nni.   reg-um  etc.     Die  (kmdNe;    laJai-ani   aa    " 


nn- 

a  i  1 1 


,1, 


•-V  ,  . 


na  ViMnn-inn  d<a'  Bäuche,  lintii-aa,  d  a   1 


aiese  W     !'  a    Ina    -■  k   lakar  consonantisclie  Stännne   ! 
gebildet,    den    \.kak.    ii<n    Anslauti   abgeuaa  ! 
Sin^a)      D;igeg(M!    ^  .  ii  dten   von   consonantisclna 


^'  gengusse,   utia-nm 
r  ixal.ae.     t'issia;  (in-  k  tzieie  Ik-gel  nicht  naa  weil 


\-  ' "  n. 


a^  a  •    i  aa  1 1  e !  1    i  a 


s> 


"'         <  I  !  ,  I 


oaa*' 


i  1     MM' 


(  1  n  u  ( ■  s !  • !  e  a  n  n .        >  a^ 


i  1  ■      e' ' . '  a    '  i '  .M  a    A>  <  a  a . 


!    >';^Miai'  a     da>    i    k-  i   dit.'  (dF;sil!)io;(.ii   AFjI:i-i  Taam^ 


I  a  1 1    \  ■ :  •  i  e  1  _ '  •  1 1 1  a  a 


^•^r\i  (  cn^onanten:  urbi-uni  der  Skeit-  (ark-si  mcnti-na;  (F  v  Ferge  etc.  jk-  Mai>v 
zugestanden  wrriw,,  .ktss  die  Ausstossung  dc'^  \  iaamdpa;  A\dnkin  Indikeit.  n  nm?  S  -k  waa  !•;  anj.  ai 
ausgesetzt  ist.  (ian/  besonders  schwanken  die  Faiii-ioaü  mit  na-kr  adiekii\  ischem  (k 
sie  haben  leeiste  is  -inm.  in  der  älteren  Spracln-  jedn  k  nad  l^ä  Fi 
tenn:  saki;,  la-aia  da    ke<:nissenden   F  318. 


;aa-li 


Ma'r/.  nsiiiaa  -a  a.  .  x»  i ...  j  i.'i/.- 
:iiM;in:-aiM  <ka'  iiekradrii  ].  jn;;.  :>.  l'CU.  (,  u,  j  ;,,,  ,i,.!,ai 
andern  >trk  a  An^k  i!,,,nz  iiat  fugienl-aa.  d.  i  ki  k-ndm  (airm.  111.  js.  1.  Mankarar-nai  dre- 
henden lIi.-7.  |i*.  Die  ekrn  angegebenen  Kegeia  werdm  das.  S(diw  anknn-en  xn  .  ai^ei  eaqaia  di  k 
machen.  Der  V.dFraadigkeit  wegen  muss  bemerkt  u  «rd. an  das.  da- Fmk. ng '-.um  anch  bei  Siamae  n 
''"^  '^  '■'"•  ''  '^^'  *~F'biam-!>  war,  sich  a!:)ei-  nar  u;  >e!t,aaai  ^janw;;  eriadien  in:'.  So  k,  t  Fncr.  z 
''""'-  ''"'•■^'  '^^^-^"^;'i:  ''■•<-)  der  Götter,  1.  :A.  5^.  \[.  l.;>.  ikai.  virnm  der  AFiami  F  kk.  \-^>  rir[ 
'^'"•^  ^"■~''  '  =  ■•'  ''•*■>'■  F  M-m  an  einzelnen  M-  ÜMa  Jka  A\knietn  de>  Ma^>es  i>i  >ie  kank-er- 
talentnm  der  Talent,-,  nioinan  der  Scheüel  n.  a.  mimI  kek.naie  Formen,  anek  {aa.leain..  laiJnai 
''^''■^''''^*-""  '^;"-  '^'  i^'l^'-%  I><^zn  gehdn  a  andi:  noMnna  unser,  von  nns.  nnd  ^,>t^aM.  .Mur. 
'^"'  '■'"■''•  _'''■'  ''^'-■'^"'<'"  ;-u»f  a  kommt  die  Fi:ekia_r  -um  v,a'  in:  agraaknm  .aw  F.ndkrUrkne, 
Lueret.  4.  'oHi].  co'i.-olnm  di-r  Ilimmelsbewohner.  FiMiekim  dm  Alust  n.  A 
ima   ü!  (d:ii:.:(ai    A  akaai. 


aaaninni   d<  r  A  ■.  nr    dr 


n 


Dm 


Der    F)ati\     l'luv. 


m-janngrcke   allgemidne  Euduiiir   -Ini-^ 


\^  'I  'i     ■"'     <<i<-    Stammt     !.    n.    e    eaokck   aa_a 
'-'*'i'^  omaea-ka-   d-  i     Ficherj,  die-knv.      1>, 

i'kninn-.    -  kns    a-    Hvv.    Bindevokal 


s  e  t  /.  i  .     n  ■ 


i   'Oat   consonaniix'hen   >tamaaa    t!ii;    die 
:     ie^idai-    (kn    K-ndiien,     duci-bir.    d.m    ikdaeiii    ei  a       Dit- 
'^■^''"■'"    "'^  '■  ^^■tl^vacken  vor  dieser  Enduin:   k,a;!i-  d;-  dunkle  n  m  i  nnd  zwai    Ist  da  s  .i-a    Fall 
'''■'    ^'^■•'    ^^veisli.g.n    Wka-tern    auf   -eus.    h  nur    !m  i    trilai^.    1 1  Im^r.k,^  \k  dksakt  k»  1  :ana ,    |eotn. 


S 


8 


('   ^    iit,   artus  Glieil.     Bei  dti;  ^-  -i 
heri^eliendeii  Stanimvokalen  a  und  -,> 


'    '  1       1 1 1  '       :  1      : 1  1  i  <  (     I  ) 


>ii''    1'.. :i  iiiüLT    -i»us    iiiit    lii  !i    v»>r- 


1  K  '  ■  1  ■  / 1     III)'!   /  \")  .  i  i    /.!'_■   :  1 1 , 1 1 1 .   1 1 ;  1 .   - 


Uli   !wUr/  zu 


]     i'  :i,    l.ci  den  Masculinis  o- l)us  jedesmal  in  i>  ;,i 
(  ii-  zweien  und  and)()-hus  beiden),    dasselhe    <^ 


i-.l  l;i  Jir 'U:    (a!-    -Mi'.i  J,i'    nl'f    ^|'!i!':ll    -L'''r    !:        iuu- 


iii:i;  hei  einigen  Wörtern,  deren  wciMiclien  Chai' ktM  !i;:,ii  von  <]<-r.  üuhhIk  i.'u  Tin!  ;ti-!  »  a;\  .'U 
UcuJicli  nntersclieiden  wollte,  das  alte  a-l'i;>  <  im,,  :,  n.  Ai,--,  <■  u  ■  -Imi^  i  >>^it  :.::<'i[  mkI  iili;t-fms 
Töchter,  kommen  vor:  aidma-bus  d-ü  Seelen,  asina-i  !i>  i  m  I!-  iii:,^!!.  iiiü  .-i  u^  *L  ;i  1  i  a;i(  n, 
famula-l)us  den  Dienerinnen  u.  a.  ni.     V^ereinzelt  stehen    .i'    ["ornien    i,  ilw-    -  .-.   \..!i.  <  u.    i. 

Of  I      \  •  cusat  i  V    ]^]  i:  r. 

Das  erkennbare  Zeichen  des  Accu>.  l'l.  i^r  ü,  s,  vor  w.  ;  ii m  n,  Consonant  (n)  aus- 
gefallen ist;  daher  wird  in  allen  Fällen  der  Vokal  vor  (cm  ..ilän-i;.  M  ;^i-v.  ...x,,-,, 
i:'-ti-s,  portü-s,  die-s.  lliebei  ist  nur  zu  1"  ui-  i  k.  n.  .!,(->  i,,-i  ,..;,  ^.jwiw,.  u  auf  i  u;..]  .;.  n  con- 
sonantischen  Stämmen,  an  die  der  Bindevokal  i  tritt,  in  der  neuei  m  >[.racue  stati  iio  al!  n  i'-^ 
fast  immer  e-s  g-ebildei  wurde.  Die  alte  Forin  i-t  zv,,:i  >  ;■  ifach  beir-t,  jedn,  Ii  j,-,  u  -'it  ^i.  .-e>r.>n 
das  tast  durchgehende,  neuere  e-s  nicht  m  liciraeiiL.  Da>s  alle  Neutra  die.>  s  niciit  haben,  son- 
dern ihren  Accusativ  gleich  dem  Nominativ  bilden,   ist  schon  oben  bemerkt  woiden. 

Der    Vocativ    Plur.   ist  stets  gleich   dem   N.ci:iiiat;v. 

Der   Ablativ   T   i.    .    ist  stets  gleich  den.  Dativ. 

Nach  diesen  Bemerkungen,  die  nothwei^ü.: erscheinen,  i:in  di.  n'^inni-liche  Dekün  itini 
mit  diren    \bvveisungen  darzustellen,     mag  eine   Libersicht,    zunach.^t  .c  ^  >;i._:.ii    r  fob'-en. 

Sing.  Nom.  hat  verschiedene  Endungen,  die  jedesmal  angegeben  werden. 

Gen.    hat  s. 

Dat.     —    i. 

Acc.     —    m. 

Voc.    wie  Nom. 

Abi.  hat  lien  langen  Endvokal  des  Stammes. 
Hiernach  hat  der  Schüler  für  die  ursprünglichen,  regelmässigen  Endungen  r,::!  eine 
Declination  zu  lernen,  nämlich  die  von  [>ortus  und  zwar  muss  diese  vorangestellt  weiden,  weil 
sie  keine  sichtbaren  Abweichnngen  von  der  ursprünglichen  Declination  enthält.  Bei  ;  :i;U  !]n  icL 
liiir  lie  kleine,  oben  bemerkte  Abweichung  statt,  dass  das  dopiielte  i  des  1  ^  iv  .  i^  ;n.:,i  n-ezogen 
wird.  Dann  folgen  die  übrigen  Declinationen  nach  ihren  geringern  oder  stärkern  Ai^\  cu  ,.nn.-.  n. 
Diese  sind  auf  der  nun  folgenden  Tabelle  durcli 


'  I  i  ;  1  i\  I  1 


-.inien 


/.  <  ■  M   1 1 1  u:  ! . 


N. 

G. 
D. 

A. 

Ab; 


.   I. 

portu-s 

portu -s 
portu -i 

pcn  :  u  -  in 


II. 


i   M  I    I    1 


S  i  n  LI"  1 1  I  a  I 

ill. 


i     Ulc  - 


IV 


liiia 


^rl\  ({  -  >      stall. 


1  lil  .  !  -     ! 

tnri  I 
tnrri-  m 

turri 


Ult    - 1 

tue-  m 
die 


tiiia  -  1  = 

filia 
lilia-m 


filia 


sei-vu-m  statt 
sei vo  -  m 
servu 
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Die  wenigen  Abweichungen  sind  fohlende: 

I.  II.  IIL 

Gen.    i 


statt    o 
D. 
V. 


iie-i 


IV. 

filia  -   i  : 
liliae 


V. 

servi 

servo 
serve 


Es  erge])en  sich  S(nnit  ffir  den  Sing.  7  Endungen,  4  regelmässige  und  ?>  a]>weichende 
1)  s  für  den  (u-netiv.  2)  i  fnr  den  Dativ.  :])  in  für  den  Accus.  4)  der  blosse  AV.nt^tanira  für 
den  Ablat.  Für  .lie  Abweirbiingm :  f. i  i  für  den  (uMietiv.  ♦))  und  7)  der  Dativ  servo  und  der 
A  oc.  serve  bei  dir  letzten  Dcdinat  hc;,.  Dn-se  wenigen  Endungen  weiden  dem  Schüler  leichter 
zu  lernen  sein,  als  die  viel  zal.hvniHTu  und  regellosen  der  bisher  üblichen  Art  zu  decliniren. 
Der  Plural  stellt  sich  nach  den  voian-r>chickten  Benieikungen  in  folgender  AVeise  heraus: 
riur.  No  n.  und  \'oc.    bat  i  und  s  (s.  oben).     Alle  Neutra  liabeii  a. 

^  »<^'ii-  -  ruiii  und  -  um. 

1  >at.  uml  Abi.     -  l)us  und  -  is. 

Accus. 


-s. 


riuralis. 


T. 

IE 

IIL 

IV. 

V. 

N.u.V. 

'    [)ortu-s 

j     tUlT-r-S 

1 

1    die-s 
die-ium 

(i. 

filia  -rum 

ser\  o-rum 

D.U.Abi. 

portu-  bns 
portu-s 

tiiin-ljus 
tun- e-s 

die-bns 
die-s 

(filia-bus) 
iilia-s 

Accus. 

servo -s 

1 

Die 

Abweiclmnge 

n    sind: 

N.  u.  V. 

iilia-e 

serv-i 

(r. 

portu -um 

tun  1  -  um 

D.  u.  A])l. 

mens  -is 

serv-is 

Wenngleich  die  Abwcicliun-cn  im  Plur.  aus  den  e))en  dargestellten  Gründen  ])edeu- 
teiider  sind,  als  in  Sing.,  so  wnden  sn-  doch  weniger  Schwierigkeiten  l'ür  den  S<-hüler  haben, 
als  das  Erlernen  di^s  Plur.  mit  seinen  vi.len  Endungen  nach  alter  Methode.  Damit  der  Schüler 
erkenne,  zu  welcher  Declinationswei^.  dicM's  oder  jenes  Wort  gebort,  muss  ihm  von  Jedem  der 
Genetiv  ausser  deai  Nominativ  gesa -t  wenlen. 


2 


^■■«1 
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IVlM'rsicIü    (irr   IMTliini(ioii<*ii. 


T. 

(  r  '  ■  :  i  .    '  i  -  •- 
(  \    ( »  k  .  -  >  t ,  I  !  1 1  I !  i  C 

aiil    n) 


S 


TT. 


III 


I\'. 


\  orschieden 
is  (i-s) 

( \'"'v,- Slam  Mir 


(■ 
( 


a 

a-  '• 


(\  uk.-^taiiiiiiL'    '      (\  (»k.-ST;iiii!iii' 

auf  :\ 


aiM    t') 


V. 

II---  uil'-r  er  iieutf.  u-m 
1 

^^\  (jk.-Stainiiic  aut   o^ 
(]i\<  111  11    II  l)(■^u:t'l:.■lll- 
^ '  ■  1 1    I  .->  l  I . 


Wir  i    <•-    ii  ii  \  f  i  iii'H  ii  ;■  i 


lit-'xT   allL^t  in    int  11    l  tlii-i  >irlir   !a^-"   ich  dh-  •iiiZfliitii   I  )rkIiiiari(M{('!i    tul_rcii.     I)a!>t'i 
■■i::.     .Maii'lit>   /M    vvi'"ifi''iolfii,    \\a-  .•5<-nMij   ()\,"\i    lici    (l,-.i    lia/cln^ai    ('a>ii.s 
'  '■"  •■'k'    wiifilf.     I;i   .'i-  i    <  . ;  liiijiii  iiüj-    (If-    Mdlls     uihI    dvi   l-\i--Miiiu    'Iff    !iii'!N*f[i   (  M '  1 1 1 1  >  f( ':j;i  ■  1 II     l)in 

l'Jii     iialll.j      .  .  ;!  r  t  :ii  ;i  !i    -     1  :t  t  rl  n  l -■    li.    r      (  r  I'.i  lii  lll.l  M  k     iftli  il;_ft. 

Er.>  (  <      1 )  r  k  I  1  ii  ;i  r  : , )  ii. 

/ur  <'f>tr!,   I  )eklin<itioij    _'!i"i'ti   i!'.    "^t.ininif    .m:'    n,     wclclici    r>ii"l!-.(al)f    imm    dt-ii    Xtiitris 
Stets   lang    im.      Zuiiu'hst  aus  päd  ig  i_:i-  -i:-!!   (inindi-ii    >ii'it    di.  >•■    I  ).kiiiia!i(.:.    \.iraii. 


lli; 


\ 


Masciil]  ;iiiMi. 

pOrtU  —    d      !     I  1,1  I'    !| 


1 1  -    !  I  a  1 1  ■  I !  > 


G.  portu  -  - 

I).  portu    i    !•  lli   I  hit'ii 

Ar.  poftu  -  Mi     !•  !i    I  l:if'"n 

V.  portu  -  >     I  1  it'  M  ' 

Ab.  portu    (  ^  '  ai   il.aii    I  l:if"  '! 

Piur.     N.      portu  -  -     ii'    1 1  it    M 

(i.        pOrtU-MMi     '!•   I     ll.il.ii 

1  '.      I »ort II-  !  !i.>    ; 

porti-l.u<    (   <^'"    "    '•'» 

A-      portu--    'd^'    Il:d'  II 
\  .       portu -s    I  Iit'  a  ! 
AI),   portu- '  ii-   , 
1  -  luis 


Nriit  I  Ulli. 
■Ol  ii  1   ( 1,1  >,    II.  )rii 
ro;  Uli  -  V    ,],.v    I  I  ( ifüs 
C  <  a  !  a  ,    '  1 1  a  a    I  !  <  1 1  !  i  e 
Co:  la;    i!,i-   I  |.  in 
«aa  na    I  I  <  a  n  ! 
c<a  an   (  \  .  d.  I  |.  m  ne) 
'  -1  a  n  !!  -  .!    da-    I  I  <  1 1  tai' 
caa  an  -  II  !a    (da'   I  I  >  n  a-a" 
Coi  ii .  -  i  ai-   d-  ai    1  1 1  iriaaii 

■  •  (  a  aa  I  -  ,  •    ( i  i  •  ■    1 1 1  a  i  a  a  ■ 


('o!  n a  -  :i 


I  I'  a  Uta  ; 


(•(  a  ,1  i-da -      \ .   (L    I  l ' ''  iiri-ii ) 


laij 


porti 


; 


Anmerk     i       I>u>^    ursprünglichf  -  iibus  des  Dativ   und   Ablativ   Plur.    hai    n   ma     ui,-   .  u ,  ..ilhi:^,  ,,    \\..ra(    am 
-  cus   behalterj    und  ferner: 

artus  Glied,  partus  O.'burt,  tribus  Tribii.s    Abtlu-iluni;  d-  r.inischei:  ^  •■!.-;:  aiith   pm;,.^  I!a    n  i,:.!  -;,,i;>  lUi^ru. 

Anmerk.    II.     donui.s   llaii.s    bar  im   .-Vhlar.   Sin_-    d  ,ttMi.   im   Cai     J'lur    .ruiniMin    mimI   (|mi,i..iii!ii.    im    A.  c   I'liir. 
U(ai.(».     und   doiniis.      (domi   hei.sst:   zu   Hause.) 

(  '  ■    n  !i  -  I--  j.   '.      !  '■       \\\.    \.r\    :ail'    a- 


Hai    M  a-<-iiliii.i  .    da     all !    a     N  i  iit 


:l. 


.\ a - a:di la'a  :       i        la 


a  a  .  (    :  i !  1 1    II 


*«.        V 


11  a  ■    t !  1! )  1 1  -    !  < .   o  h  I  a  I .     a  <  a  I : 


a,-    ILiad.    da 


Nad.'L     poMi'  II-    Saiiliadiallc, 


Jiinn,-    ll.i.aU.    (Ioiihi-    li    a-.    aiii-.    (.-a.    idaaia    (da-    lätr   a 
<.!♦:■      da. ■    !  a    ( i»a i    n  d '  i _  .  a    M   aai I >  a. 


M"iiatf  :    d  ad.    M;ii,    M:i  t  /.    (  >(ao! 


otMT: 


II 

/  \\  alte    I)  ckl  in  ati  o  n. 

Zur  /wad' au  Dakliuntiou.  wadda-  die  lad  widtf  tu  nrjö.-^stc  Zalil  vnu  \V«">rt('ru  uudasst.  L:<daaaai: 
1.      Dia  \  okaIi.>^(d)(Mi  St;iuiuia  auf  i  (liosti-s,  \ulpe-s,  uiare;  (ieu.  ho,sti-.s,  vulpi-s,   uian-s) 

und   auf  u    (uur  >u-.s  S(di\vaiii    mal    urii-.<   Krauicdi  ((lau.  su-is,   ij;;ru-is). 

'2.     Aid*  (a)iKsoiiaiitls(da'!i  St;iiaiia'.      Diasa  s(dd<d)eL,  wie   s(di()u  oia-u  beuierkt   worden  ist, 

zwis(  liaii    StauiMi    und    (ieia  ti\cudinig    dvw     zur    Au>S|)raelu'    uothwandigen    Hindevokal    i.      Am 

natiirliclistou  oid  aai   sicdi    dir  <a)a-oii;mtis(diau   Stäuiuu'   natdi    der  Eintlieilung   der  I)iudistal)en    in 

roliicudia    \\  (a.-a: 

A.  Stainiue  aut  k.  p.  t,  (Mutastäninie)  pa\  (f.  pae-s),  piäina-p-s,  aeta-i>  [i'.  aetal-S), 
(ien.    paa-i.s,    jiriiudp- i.>i,   aatat-i.--. 

H.  Sfäin;ua  ;iuf  s.  wlala'<  /wi^aliau  2  \d'kalcn  in  i  üdei-alit :  mos,  (den.  mor-is.  liei 
den    Ndutris  arsidudnt  im  Nom.  (in   ii  .>-ialt  <■  und  o:   ij^enus,  tenipus,    (tcu.   Lrenar-is,   teiiii)«'<r- is. 

C.  Stamiua  auf],  iia  n,  i.  i  Li,  j  iiida.-t;iiiim('.)  Aul'  1  z.B.  (aaisul,  praesul,  (ien.  aousul -is, 
})raa.>ul-is.  Aid  m  nur:  Idaau-.^  Wdntcr.  (ian.  Idain-ls.  Auf  n:  nomcai  Xamcn,  (nai.  noudn-i.->. 
I)ie  Masiadina  i  nd  I-daniniiai  >tus.van  (lau  Staiamaushiut  al)  und  endii^en  aul  o;  z.  B.  leo? 
(nai.  Iroii-is,  lioiao,  (rm.  laaaia-is.  Aiudi  .-anmii>  Blut  > f.  >an;^uin-s).  (ian.  san^niin-is  Lfcdau-t 
hiarliar.     Aut    t:    hdior   IMidaa    (nai.    la'ua-i.N   r{c. 

I.    Vokalische  Stämme. 

I)iasa  v\aad(ai.  wia  .^dioii  ,iiik'  r  d(aiaa'kt,  dai'an  erkannt,  dass  dar  Noia.  und  (im.  gltd-di 
vial  Silhaii  ladaa  .  Die  l^ndiing  c->  ibl  dandi  Vokalst;irkunii-  aus  i-,>  cntstandan.  Die  Neutra 
vaiwandrlii  im  N(»iii.  iln  i  in  c  dn.ire);  !ai  diW  nndir-^ildi^aai  Wd'atarn  wird  das  •■  iiinter  1  und 
i  al)Li;a\voi  tan  .  iiho  aniuial  -tatl  aniiaada  \\  ;is  dia  (duzelinai  (  disus  lu^ti-itit.  so  N-awaisa  i(di  auf 
*b<'  od(ai  voiaii-f.->aliiektaii  Txaia.  a  kuau' ii ,  i>a.-(aidars  laam  (den.  Plur.  uini  Adlat.  Sim:.  I  >ass 
adjakiiN  isidi  i:(d)j;iu(dita  Sudst  aiK  i  va .  wie  aiinalis  :^(a-;inze:  lidei)  d  ahrliurh .  im  Aid.  i  liaic-n, 
;U'*lit  naali  (da-  olaai  i;amdi(aa  ai  Kd  j.  i  all.-  ilir<a  l'ducnscdiaft  aks  Adjektiva  harvor,  (dasstdljc  ist 
dar  ]•  all    laa   diai   Monatsnamtai :    Apnii.-    ate.  ^ari^än/«^:    luausis). 


SiulC.      N.      tui!i->      <]ri-    Idniiiu.      \idpe---      der  l'dj(dj.s. 


(r.      turii-.- 
1).      timi 
A.      tiirri-in 
I-  m 
\  .      turn-s 
Ad.   turn  (e) 


\  1 


lipi 


\  ulpi 
\  u  I  p  a  -  n  1 


viil[)a-s 
\  idp(^ 


mai  (^ 
mari-s 
man 
mare 

nun  (• 
mari 


das  Mr-ar 


Idui-.      N.  turia-s 

(i .  tun  i-!im 

D.  turii-da> 

A.  tuii'a-s 

\  .  tun  (  -8 

Ai),  turn-l'U> 


vuipa->  man-a 

vidpi-um  mari-um 

Nidpi-l)u<  maiä-dus 

vulpa-s  ma.ri-a 

vulpa-,^  maii-a 

\ulpi-l)i!S  mari-bus 

0  enu  si-e  jrel.  Dia  Stänmia  auf  i  (Nom.  is)  sind  zum  kleinern  Theile  Masaulitia,  zum 
giossern  Femiiiinn;  alle  auf  -as  im  Ndan.  sind  Feminina.  Die  Wörter  auf  e,  al,  ar  (vok.  Stamiiai 
aut   1  )  sind  Neutra. 


<«^ 
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II.  Consonantische  Stämme. 


A.  Stamme  auf  k,  p,  t.     (Mutastäinine.) 

1^'  1  Norii.  alLi-  M:ivciil.  und  Vvu\.  lint  diircliLC.'lu'nds  die  Endlinie  s.  Dies  s  verschnnizt 
mit  voihrr_:,lif-i)dr.iM  k-L.iiit  /u  x ,  (vcx  {Tu-  rc-'-s  i  d.-r  t-F^niir  tTilIt  vor  diesem  s  aus  (L-ipis  liir 
lapi  1>).  Die  \\  <u-tt  r,  wt-lrle'  \uv  d.'in  Stamme  ein  i  ha!)eu,  veiwaudelu  da^^selbe  im  Nom.  mei- 
steis iu  r  /..   [).  milt-s,  (.^ii.   iiiil:i-i>;  |uitiefj»s,  (leu.  |)iineii)-is. 


S' 


Beispiele   tVi  V  k-  Laut. 

(lux    \'>]      der  Fidirer.      irifx   i  [i^)  die  Ilcerde 

due-is  Lireix-is 

diie-i 

due-eui 


N. 

(.. 
1). 
A. 

\  .     (lux 
AI».  due-(; 


Plur.      \.      due-rs 
('.      due-um 
D.      due-ihus 
A.      (lu<-es 
\  .      diie-es 
AI),  duc-ibus 


gre<i;-e 

gi-cLC-es 

L^reix-um 

t^re;^^-il)us 

,<j;re^r-(.s 

^(•ei:;-es 

grci^-ibus 


Sim:.     X. 

(-. 
D. 
A. 
\'. 

Ab. 


N. 

(i. 
D. 
A. 
\ . 

AI 


Heispiele   für   p-Laut. 
prineep-s     der   Fürst.     tral)-s  der  Balken. 


pniic'i[)-is 

princip-i 

pririei[)-eni 

prineeps 

[Tiiudp-e 

prineip-es 
[)iiurip-um 
pi  incip-ibus 
prineip-es 
priuei[)-es 
pi  inei[»-ibus 


trab-is 

trab-i 

trab-eni 

trabs 

ttab-e 

trab-es 

trab-um 

trab-ibus 

tiab-es 

trab-es 

trab-d)us 


P>ei  >p  iclt'   i'iir  t-  Laut. 

''^'"--      N-      inilt-s      der  Scddat.  custo-s     der  W'-ieliter 

<  '  •      milit-is  eu>t(id-i> 

I  b      mdit-i  etc.  eustod-i  etc 

(wie  oben.)  (Wie  oben. 


Dem    t-Laut  i^-lit   bisweilen   auch   ein  C'onsunant   vorlier,   so:   tVons,   (ien.   t'ront-is   Stirn 
j»uls.   Gen.  pult-is  Alehibiei,  lae  Cieu.  laet-is  Mileh. 
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(ieniisregel   der  Mutastämme. 
Alle  Stämme  mit  s  im  Nom.  sind  Feminina. 
Ausnabmen  : 
Alasenlina  sind  : 

1.  Die  \v  .'u-ter  auf -ex.  iedoch   k-diien  zur  nau[)treg('l  zurück  und  sind  Fem.:  lex  (ioetz 
]>rex    ^itte,   nex  Tod,  i'a<'X   liefe. 

2.  Die  U'iij;leielisilbi-cn    W,,rtri    auf  es,  und  auf  is  das   Wort  lapis,  den.  lapid-is   St^dn. 
:).    \  on  den   W'örtein   auf -ü^:    puUs  PMficke,  f(;ns  Quelle,    mons   Berg,  dens  Zalin,  rudens 

Tau,  torrens   Ber-strom. 
Neutra  sind:    cor  (urspr.  ccird)   Herz,  lac  'jact)  Mihdi.  caput  Kopf. 

ß.  Staiiiiiic  auf  s. 

\V  H'   S(dion    bemerkt,   gebt   da-  s  d<\s  Stammes    zwisdien    zwei  Vcjkalen    in    r  liber,    das  s 
crhrdt  sieb  nur  in  vas,   (leu.  vas-is  (.(fiiss,   und   tritt  verdoppelt  auf  in  os,  Gen.  o^s-i.-  Knucben 


as,  Gen.  ass-is  K  unt 


[itermuuze 


B)  <■  i  >  p  i  ele    für   s-  Laut. 
Alasculiuum.  Neutrum. 


Sin' 


n- 


Flu; 


N.  mos       die  Sitte 

G.  nior-is 

D.  mor-i 

A.  mor-em 

\  .  mos 

Ab,  mor-e 

N,  uior-es 

G.  mor-um 

I ).  mor-ibus 

A.  mor-es 

\  .  mor-es 

Ab.  m()i-il)us 


corpus      der  Körper. 

cor[)or-is 

corpor-i 

corj)us 

coipus 

corpor-e 

corpor-a 

corpor-um 

cor})()r-ibns 

corpoi-a 

corpor-a 

corpor-ibus 


Bei  den  Masc.  erscdicint  im  Nom.  i  statt  e,  z.  B.  pulvis.  Gen.  pulver-is  Staub;  dass  bei 
den  Neutris  im  Nom.  ein  u  statt  e  und  o  erscheint,  (corpus,  genus,  Gen.  corpdr-is,  gencr-is)  ist 
schon  bemerkt  wortieti. 

Oenusi-cirel   der  s-Stämme. 

Mascnlin.isind  di<>  Fiidun^m  -is,  i  G.  oris)  os  (.Iris)  mit  Ausnahme  von  os,  Gen.  Hris  Mund, 
welches  ein  Neutruni  ist,  ferner  die  leiden  Wörter  lepns,  G.  lepör-is  Hase,  mus,  Gen.  mur-is  Maus. 

Fenuninnin  ist  nur:  t.llus,  (ien.  tellui-is  Krde.  Neutra  sind  die  Endungen:  us  (Gen. 
öris,  öris)   und  -us  (Gen.  iiri>j.   . 

r    Stämme  auf  1,  m,  u,  r. 

a)  I-Stiimine  lialxMi  im  Noni.  kein  s.  Beispiel:  sol,  Gen.  sol-is  Sonne  etc.  .Sie  sind  Masc. 
mit  Ausnahme  (ier  /w.  i    Nöutta:  fei  (ialle,  mel  Honig,  (Gen.  {<^\\-\^^  me'll-is). 

b)  m-Stanun  konnut   nur  v(.r  in   biem-s.   Gen.  hiem-is  f.  Winter. 

c)  n-Stamm  wird  afs  Auslaut  nur  im  Nom.  der  Neutra  bewahrt:  (carmcn,  nomen  etc.) 
die  Mr.sc.  und  F.  ui.  werfen  im  Nom.  das  n  ab  und  bilden  auf  o,  den  Gen.  aber  theils 
auf  r,n-is.  theils  auf  m-is,  und  zwar  haben  die  Wörter  auf -do  und  -go  mit  wenigen 
Ausnahmen  -inis,  die  iil)rig<n  -onis. 
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A.      ]at 
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y.      lat 
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N 


)aum 


Au-n  ilinu  11 :    N-  utra  .Minä;    t; 
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1 1 1 


aciiior,  Uta 


lit  1  :i 


\  nl 


nan,    i-i    nur:    af]>oi 


alav 


\  I  !  !>t  !  .     Ui  >i,a' 


l 


»a \  rl 


M 


rill 


aal' 


m.iiani  n 


n  a  aor 


Ncki 
M 


ar 


nam  >v 


vtr   [■  1  iinliuu. 
(■aila\  (a    I^tanlmain^ 
\aa!)er  Schlag;. 


l 

II. a-   W 


M 


eer 


u 


Ina-   V 


uivv 


riZ. 


pai 


»a\  f 


Mol 


in. 


I)!"irti'    Dt'klinati 


<ui, 


Zur  drittnn  I  )<'kliiniti(ai  irnlKMcu  (im  wiaiiiiaai  Stäiiiino  auf  e.     I)i 


ins  e  ist  laiiiT,  wenn  ihm  tan 


\  okal   Vdrluaircl  t,  z.   I).  sjM',a<  ->:   knr/.    waam   ein  Consonant   voilieiLTeht   z.  B.  fide-s.      l)(a'  Ph 


ir 


ist   \ ollstandii:   rd)!irli  nur 


l»<a  :  din>     I'mll", 


aiaaa  ^pneies 


m: 


:)! 


lur 


\ 


an' 


i.a    T 


(i.    d 

1>.    di 


r  --  ! 


U 1  e  -  s 


die  -  rum 


die-l 


^us 


\r  -  m 


die-  s 


a'  -  s 


Aln    dn 


(im  -  s 
d.ie-  l)us. 


0  e  u  u^-rt^uad.      1  h'     W^ni.a    dn-xa    n(^klin;iti()n   sind   l-'ianinina:    dies    allein  wird    meist 


ens 


mannln-i).   naltn  li   111   d(a'   I 


) ( a n  II I  n  1 1  ^ 


1" 


I  a  ■  I  n  n 


ua  il)!ich  lieh!  amdit. 


\     1  ( -  !  •  r  r 


I  )  n  k 
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Anmerkung  I.     J)rn    di.'sor    Dc-kl.    .M-entli.imliclien    Vokativ  lauf   e    haben    die    Wörter    auf  -  .-r    nicht      Die 
Ei-ennamen  auf  -Jus,  -ajus,    -.-jus  werfen    im   Vok.    us  ah.    ^v(,h.'i  aus  j   ein!    wird  /.    13.    Gajus  V.    Gai :    !'.:npt'jus    V 
1'    nipei.   lilius   bildet  im  Voc.  fili,   uhmis  mein   bildet  ml,   al.^o   o   mi  tili   o  m.-in  Scfn, !   fabcr:   ..   nn-a  filia   o  mLin     T  .   !      r' 
Deus  Gott  hat  iui   Voc.  deus;  im  l'lur    dii,  deorum,  diis,  deos,  dii,   diis.  — 

Anmerkung  II.     li.sfe  der  ur>;prüngiiehen   Deklination   (Gen.  -  s,  Dat.  -  i)  .««ind  folgende  Adi.\;i;.  : 

unus  ein,  ullus  irg.-nd  ein,   nullus  kein,  solus  allein,   totus    ganz,  alius  ein  anderer,   uter   wokli.  r    ..,:,   ] 
den,  alter  (G.  alteriu-s)  einer  von   beiden,   neuter  keiner  von  beiden. 


d.    ! 


Es  wird  mir  eine  herzlii  lic  Freude  sein,   /m  erfaliren,   dass   recht 


\  i   !e   irech  1 1''    ( 


(  1  I  I  t '  i_r  (  ■  1 1 


mir  angedeuteten  AVeg  zum  h'iehtern  J.ehren  der  hiteiniscl..  m  1>  i.  i  ..n,,,  '.  ^  .,;itt,n 
-n  1  .Mnen  znfViedenstellend.Mi  Krfolg  erzielt  haben;  ich  ^^  rde  es  aber  aueli  !.,r  ^r,.-^.,n  D  nik. 
:^Mi.'hmen,  wenn  ich  auf  Unfertiges  oder  Alisshmgen.'s  in  meiner  Darstelh.n- ;,i;i,n.,  k^am  ^,m,,:,.  l,t 
^V'■l  1  (ieleitet  wurde  ieh  von  der  Al^sirht.  dou  nmi:,  /usaniMi'-nbar!- 
nai:  )n  nachzuweisen  und  den  gianiniau.riivi,  1..  iii>r,!i  inöglic  h^:  /i.  i,  . 
^ü  hl  .\usführung  dieser  Absicht  nicht  vollständig  nnssglückt  erschemth:  — 
D  a  n  z  i  iT. 


'■'■    MI'  i:ii-'-!i<Mi    I  ^i'kli- 
'  •'   !  11  k  '■;!  :    ;i,a  j'    '  i  ic    \  i  t- 


Dr.  Ricluird  Wulckow. 
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